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In einer akuten Krise 
können Sie auch das 

Hilfetelefon 

„Gewalt gegen Frauen“

08000 116 016
anrufen (rund um die 

Uhr erreichbar).

Anzeige ja oder nein?
Wenn Sie sexualisierte Gewalt erleben mussten, befinden Sie sich 
körperlich und seelisch in einer schwierigen Situation. Dann ist es 
oft schwer, die Entscheidung zu treffen, ob Sie eine Strafanzeige 
stellen wollen oder nicht. 

Wir möchten Ihnen ein paar wichtige Informationen
mitgeben, damit Sie sich in Ruhe überlegen können, 
ob Sie eine Anzeigenerstattung vornehmen wollen: 

 Die Verjährungsfristen von sexualisierter Gewalt betragen 
mehrere Jahre (je nach Delikt bis zu 20 Jahre).

 Sie können direkt oder auch erst später eine Anzeige erstatten.
 Bitte beachten Sie: bei schweren Sexualdelikten 

 (z.B. Vergewaltigung = sog. „Offizialdelikt“) muss die Polizei 
ermitteln, sobald sie davon Kenntnis hat. Eine Anzeige kann 
in diesem Fall nicht rückgängig gemacht werden! 

 

Spuren sichern: 
 Wichtig ist, mögliche Tatspuren (z.B. Sperma, Verletzungen) 

direkt zu sichern, egal ob Sie sofort oder später Anzeige 
erstatten möchten.

 Sie sollten vor der Sicherung der Spuren nicht duschen – auch 
wenn es schwer fällt!

 

Direkt Anzeige erstatten:
 Wenn Sie direkt Anzeige erstatten wollen, wenden Sie sich am 

besten an die Kriminalpolizei (Präsidium in Kalk), dort ans 
KK12 oder nach Dienstschluss an die dortige Kriminalwache. 
Die Kriminalpolizei leitet dann alle notwendigen Schritte ein.

 Nehmen Sie danach am besten Kontakt zu einem Anwalt/ 
einer Anwältin auf. Wir raten dazu, Nebenklage einzureichen, 
um im Strafverfahren mehr Rechte zu haben.

 Die Psychosoziale Prozessbegleitung 
 (www.prozessbegleitung.nrw.de) ist eine Möglichkeit, einen 

Gerichtsprozess nicht alleine durchstehen zu müssen. 

 

Anonyme Spurensicherung:
 Möchten Sie erst einmal in Ruhe überlegen, ob Sie Anzeige 

erstatten wollen, haben Sie in fünf Kölner Krankenhäusern  
die Möglichkeit zur Anonymen Spurensicherung, um  
eventuelle Tatspuren gerichtsverwertbar sichern zu lassen. 

 In der Klinik geben Sie an, dass Sie eine Anonyme Spuren- 
sicherung wünschen. Verdacht auf K.o.-Tropfen bitte  
mitteilen, damit Blut-/Urinproben genommen werden.

 Die Polizei erfährt davon nichts.
 Sie entscheiden, wann und ob Sie anzeigen möchten!
 Alle Informationen und die Adressen der Krankenhäuser: 

www.notruf-koeln.de/ass. 

Anzeige ja oder nein?

edelgard informiert:

Zur weiteren Unterstützung nehmen Sie bitte mit den genannten 
Beratungsstellen Kontakt auf; hier gibt es neben persönlicher,
telefonischer und E-Mail-Beratung auch Rechtsberatung,
Gruppenangebote und die Vermittlung hilfreicher Adressen. 

Beratungsangebote
für Mädchen und Frauen 

nach sexualisierter Gewalt



gefördert vom

Hier finden Sie weitere Unterstützungsangebote 
zum Thema Gewalt: 

Gewaltschutzzentrum (Innenstadt)
Sozialdienst kath. Frauen e.V. Köln

  0221 . 12 69 50
gewaltschutz@skf-koeln.de
www.gewaltlos.de | www.skf-koeln.de
 
Frauenberatungszentrum Köln e.V. 
Allgemeine Frauenberatungsstelle (Innenstadt)

  0221 . 420 16 20
fbz-koeln@netcologne.de
www.frauenberatungszentrum-koeln.de
 
Der Wendepunkt. 
Frauenberatung und Gewaltschutzzentrum Diakonie 
Michaelshoven e.V. (Kalk und Mülheim) 

  0221 . 99 56-44 44
wendepunkt@diakonie-michaelshoven.de
www.diakonie-michaelshoven.de
 
Frauen helfen Frauen e.V.
Autonome Frauenhäuser
1.  Haus     0221 . 51 55 02
2.  Haus     0221 . 51 55 54
verwaltung@frauenhelfenfrauen-koeln.de
www.frauenhaus-koeln.de

Bundesweites Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
Rund um die Uhr erreichbar. Kostenlos. Anonym. 
Mehrsprachige Beratung und Beratung in Gebärdensprache 
möglich. Auch E-Mail- und Chat-Beratung.

   08000  11 60 16
www.hilfetelefon.de 

Wenn Sie eine Anzeige erstatten wollen: 

Polizei:      110 

Kriminalwache der Polizei: 
 0221 . 229 - 8855

(rund um die Uhr erreichbar)

Hier finden Sie Unterstützung 
nach sexualisierter Gewalt: 

Notruf und Beratung für vergewaltigte Frauen 
Frauen gegen Gewalt e.V. (Innenstadt)

  0221 . 56 20 35
mailbox@notruf-koeln.de
www.notruf-koeln.de
 

FrauenLeben e.V.  
Frauenberatungsstelle (Ehrenfeld)

  0221 . 954 16 60
mail@frauenleben.org
www.frauenleben.org 
 

LOBBY FÜR MÄDCHEN e.V. 
Mädchenberatung für Mädchen ab 12 Jahren 
und junge Frauen 
Ehrenfeld:    0221 . 45 35 56 50
maedchenberatung-linksrhein@lobby-fuer-maedchen.de
Mülheim:    0221 . 890 55 47
maedchenberatung-rechtsrhein@lobby-fuer-maedchen.de 
www.maedchenberatung-koeln.de 
 

HennaMond 
Mut, Rat und Lebenshilfe e.V. (Longerich)

  0221 . 16 99 31 01
info@hennamond-verein.de
www.hennamond-ev.de
 

agisra Köln e.V. 
Beratung für Migrantinnen und Flüchtlingsfrauen (Innenstadt) 

  0221 . 12 40 19  / 139 03 92
info@agisra.org
www.agisra.org 

edelgard informiert:

  Infos und kontakt

www.edelgard.koeln
info@edelgard.koeln
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